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Samſtag den 29 . Mai . 1847 .

Das Lahrer Geſangfeſt . Die Nachklänge
der dießjährigen Pfingſttage in Lahr werden noch lange

in meiner Seele freudige und heitere Erinnerungen
wecken und gewiß hat auch Jeder der Anweſenden mit

mir gleich frohe Momente in ſeinem Gedächtniß ein⸗

gepraͤgt . Ungünſtig , wie noch keinem ſeiner Vorganger ,

waren dieſem Feſte die Zeitverhältniſſe , hemmend in

ſeiner Entwickelung der ſchwanke Zuſtand über Ver⸗

bot oder Gewährung von Seite hoher Staatsbehörde ,

und dennoch hat das Feſt eine Theilnahme gefunden ,
die kaum zu hoffen war . Es zogen die Sängerſchaaren
herbei aus dem benachbarten Elſaß , von der Schwei⸗

zergrenze , weit aus dem Ober - und Unterlande und

wurden auf ' s herzlichſte bewillkommt mit Handſchlag
und Böllergrüßen . Ohne die mindeſte Störung ging

——— — — — — — —— ⏑ꝗ .ͥ . . . . .

von C. Spohn ; der Normann ' s⸗Sang von F. Kü⸗

cken. Die anderen Chöre gingen mit minderm Eindruck

vorüber . Unter den ] Einzelleiſtungen der Vereine

möchte ich hervorheben , zuerſt aus Anerkennung für die

Vaterſtadt , Karlsruhe . Offenbar hatte dieſer Ver⸗

ein die beſte Wahl des Chores , am feinſten nüaneirt

und größte Präziſion . Mannheim weitaus die ſchön⸗

ſten Stimmen , jedoch minder glücklich in der Wahl

des Muſikſtückes , und darum auch nicht ſo wirkungs

volle Ausführung . Emmendingen , ein kleines Häuf
lein Sänger von einigen 20 Mann , geſendet aus ei⸗

nem Landſtaͤdtchen , wo es jeder Gelegenheit zur Aus⸗

bildung ermangelt und dennoch ſehr gefühlvoller und

präziſer Vortrag und auch glückliche Wahl eines ſehr
gemüthlichen und melodiöſen Geſanges . Lahr zeigte

der Tag der Uebungen und eigentlichen Produktion vor - gegen frühere Leiſtungen bedeutende Fortſchritte ; die

über , über welche ich mir einige Worte der Andeutun - Wahl des humoriſtiſchen Geſanges war vortrefflich und

gen erlauben werde , wie ſolche nach meinem Gefühle ebenſo die Ausführung . Allen dieſen Vorträgen wurde

beſonderer Erwähnung verdienen . Vor Allem ſei mir auch verdienter Beifall und Ruf zur Wiederholung zu

geſtattet , den braven Lahrern ein Wort des Dankes

zu ſagen , für ihre eben ſo uneigennützige , als

treuherzige Aufnahme ; ſelbſt unbemittelte Bürger

quartierten und beköſtigten auf ' s freigebigſte die frem

den Gäſte ganz im Gegenſatze zu den Wahrnehmun

gen in einer Schweſterſtadt am Rheine , wo die Frem —

den in jedweder Weiſe als Mittel gebraucht wurden ,

dem Speculationsgeiſte der Einwohner zu fröhnen . Noch

ein Umſtand verdient dankender Erwähnung , daß das

leitende Comité nicht wie anderwärts die Sängerhalle
vor dem Publikum völlig abſchloß nachdem die Ein⸗

trittsbillete gelöst waren , ſondern vielmehr fanden ſich

die Eingänge nur verhängt , ſo daß das außenſte⸗

hende Publikum auch ſeinen Antheil am Genuſſe er —

hielt , ohne ſich durch den Ankauf der Karten wehe thun

zu müſſen . Ja ſelbſt in dem Augenblick , wo die Kar —

teninhaber placirt waren , geſtattete man dem übrigen
Publikum , die noch leeren Plätze auszufüllen .

Das war lobenswerth und gut gedacht von den Lei —

tern des Feſtes ; ſie erhoben dadurch die Feier zu ei⸗

nem Volksfeſte im eigentlichen Sinne des

Worts

Nach ziemlich genauer Zuſammenſtellung waren nahe
an 1200 Sänger gegenwärtig . Bei den allgemeinen

Chören , die durchweg Stärke , Präziſion und einen er⸗

freulichen Fortſchritt in der Ausbildung wahrnehmen

ließen , zeigte ſich unverkennbar das Genie des Diri⸗

genten , des Herrn Hofkapellmeiſters Strauß , der mit

Kraft und Aus dauer die verſchiedenen Elemente in ſo

unglaublich kurzer Zeit zu einem vollſtändig harmoni⸗

ſchen Ganzen zuſammenfügte und ebenſo durchzuführen

verſtanden hat . Einen äußerſt lieblichen Eindruck machte

insbeſondere das Waldlied von Mangold ; impoſante

Wirkung dagegen der Choral : der Chriſtenglaube

Theil .

Herr Baum , deſſen umſichtiger Anordnung das Feſt

ſeinen äußerlichen Glanz und die gute Ordnung ver⸗

dankte , hielt die Feſtrediee ; es waren kräftige Worte ,
die den Mannesbuſen durchdrangen und dort zündeten
durch ihre Wahrheit und den Reichthum der eingefloch⸗
tenen wahrhaft poetiſchen Bilder .

Den materiellen Genüſſen war nicht minder Rech⸗

nung getragen . Impoſant war jedenfalls das Feſtmahl
in der Sängerhalle von nahezu 2000 Gäſten . Guter
und billiger Wein würzte das Mahl , dem die An⸗

weſenden ſich froh überließen . Toaſte und Tiſchreden

übergehe ich , in ſoweit ſie zur allgemeinen Geltung
ſich nicht hörbar genug machen konnten .

—Die Karlsruher Zeitung enthält Folgendes : Im

großherzoglichen botaniſchen Garten blühen gegenwar⸗
tig ſchon viele Traubenſtöcke , was um ſo ſeltener

iſt , als dieſelben am 4. Mai noch ohne allen Trieb

waren , am 9. jedoch ſchon eine Maſſe Samen zeigten ,
und ſomit bei einer ſolch ſchnellen Entwicklung zu den

erfreulichſten Hoffnungen berechtigen . 8
[ — dDie Stadt Raſtadt wurde am 26 . Mai von
einem Brandunglück heimgeſucht , das unter Umſtänden ,
wenn ſolches zur Nachtzeit ausgebrochen wäre , leicht
hätte von weit größerer Bedeutung werden können .

Morgens gegen 8 Uhr brachen in einem Wirthshauſe
in der Auguſtenvorſtadt , dem Salmen , die Flammen
hervor ; ſchnelle Hülfe der herbeieilenden Bürger , des
Militärs und der Lyceiſten , bewältigte bald die Ge⸗

fahr für die umliegenden Gebäude , ſo daß ſich der
Brand nur auf das eine Haus beſchränkte und ſchon

gegen 10 Uhr war man auch des Feuers darin Mei⸗

ſter . Das neue Raſtadter Pompierkorps ſoll ſich bei

dieſem erſten Verſuch recht wacker und wirkſam gezeigt
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haben. Auswärtige Hülfe war ſchnell am Platze , doch

gläcklicherweiſe unnöthig.
— Müllheim , 25 . Mai . Heute fand die erſte

Probefahrt auf der Eiſenbahn ſtatt . Die Waggons wa —

ren mit den höhern Staatsbeamten von Freiburg und

Karlsruhe beſetzt . Der Zug bewegte ſich bis Schlien

gen und wie man ſah , zur allgemeinen Freude ohne

das geringſte Hinderniß ; es iſt daher nur zu beklagen ,

daß die Bahn von Müliheim allzu weit entfernt ange

legt iſt , ein Mißſtand , der vielleicht früher leicht hätte

gehoben werden konnen , für die Zukunft hingegen keine

Abänderung mehr vorausſichtlich ſein dürfte Der Nach⸗

theil , den dieſe Entfernung für die Stadt bringen wird

ſcheint jetzt ſchon mehr als früher eingeſehen zu wer⸗

den .
( Oberrh . Ztg . )

Nach einer Notiz derſelben Zeitung ſoll dem Ver⸗

nehmen nach die Eröffnung der Bahnſtrecke bis Schlien

gen für das Publikum nun nicht am 1. , ſondern —

der offiziellen Ankündigung zuwider — am 15 . Juni

ſtatifinden .
— Eruſt Emil Hoffmann , der in den Zeitun

gen viel und oft genannte heſſiſche Bürger , der ſich in

den verſchiedenartigſten Fragen der Neuzeit durch ſeine

philantropiſchen Beſtrebungen bemerkbar machte , iſt am

22 . Mai zu Darmſtadt in einem Alter von 62 Jah

ren geſtorben .
— Die Milchweiber können ſich in Obacht neh

men , die Polizei fängt an , ihnen das Gewehr zu vi

ſitiren . In Wiesbaden wurden vor einigen Tagen Wellen an Altſtettens

wiederholt beinahe alle von den Dörfern herankommen

2⁴6

then nach kein günſtiges Reſultat mehr finden , da er

bereits amerikaniſchen Boden erreicht haber dürfte oder

mindeſtens doch ſchon die offene See .

— Frühjahrs⸗Idille . Die Frühjahrsſonne weckt

allenthalben nach langem Winter und harter E tbeh⸗

rungen die froheſten Hoffnungen und begeiſtert mar

chen Berichterſtatter zu wahrhaft poetiſchen Schilderun —

gen . Die Allgemeine Zeitung ſagt aus St . Gallen

vom 20 . Mai : Von den Höhen St. Gallens und des

Thurgau bis an die Ufer des Bodenſees hinunter pran

gen , ſo weit die Blicke reichen , die ausgedehnten , hin
und wieder von ſchwarzen Tannen und hellgrünen Bu⸗

rl Obſtwälder im reichſten
chengruppen unterbrochenen

Blüthenſchmuck . Kirchen und Schlöſſer Städte un

Dörfer ſcheinen , wie im Winter aus dem Schnee , jetzt

nur mit Mühe aus dem Bluthenregen emporzutauchen

Koloſſale Pyramiden weißer Birnbaumblüthen und röth⸗

lich ſpielender Apfelbaumblüthen ohne allen grünen Ne⸗

benſchmuck ragen ringsum von Conſtanz bis St . Gal⸗

len , vom Arbon bis tief in ' s Rheinthal hinein , aus

Flur und Ebene empor . Fröhliche Menſchen durchkreu

zen die üppigen , Glück und Segen verheißenden Ge

filde und jauchzen in die Blüthenflocken hinein , welche

in den Lüften flattern und von allen Seiten auf Roß
und Reiter , Fahrende und Fußwanderer herabträufeln

Die Wieſen prangen in einem Schmuck und in einer

Fülle , wie man ſie lange entbehrt hatte , muntere Bäche

rauſchen von den Bergen , der Rhein walzt ſeine mäch⸗
tigen , von raſch ſchmelzendem Schnee angeſchwollener

Sandſteinf nvor *
Sandſteinfelſen ve ereits die Land⸗

den Milchverkäufern ihre Milch von Polizei wegen ſtraßen überfluthend . Die Berge Vorarlbergs , der

ausgegoſſen , weil man eine allzu ſtarke Waſſertaufe die Kuhfirſten und der Glaärniſch ſtreifen mit Wohlge

wahrgenommen hat . fallen ihre ſchneeigen Wintergewänder ab und die Vor⸗

— Auf der Kaiſer - Ferdinands - Nordbahn berge der Alpen ſtehen ſchon alle mit entbloßten Häup⸗

hat ſich zwiſchen Lundenburgn . Brünn am 21. Mai tern da . Mit den Blumen der Wieſen und dden Blü

gegen Mitternacht ein Unglücksfall ereignet , welcher den then der Fruchtwälder erwachte das Heer der Schme
＋

Tod zweier Maſchinenheizer und eines Gehülfen undterlinge , Kafer und Inſekten raſch aus dem langen

die Verwundung von zwei Lokomotivführern zur Folge Winterſchlafe, und Schwalbenſchwänze und Segelfalter

atte . Wegen Außerachtlaſſung der dießfälligen dienſt⸗ umflattern bereits die hohen Alpenwieſen bei Gais und8

lichen Vorſchriften trafen zwei ſich entgegenkommende Weißbad . Klare und milde Lüfte des Südens , oft frei

gemiſchte Trains aneinander , und der Stoß war ſo lich bis zur Scirocco - Schwüle und zu Gewittern her⸗

gewaltig , daß nicht nur die beiden Maſchinen faſt völ⸗ anwachſend , überwehen das Land und den herrlichen

lig zerſtört und eine Anzahl Laſtwagen zertrümmert mit gruͤnen klaren Rheinwellen ſpielenden See u . ſ . w.

wurden , ſondern die Bahn ſelbſt auf dieſer Stelle in — Pabſt Pius IX macht öfters nächtliche Rund⸗

unfahrbaren Zuſtand verſetzt worden iſt . Von den Paſ - gänge , wie weiland Kalif Harun al Raſchid , um

ſagieren ſelbſt nahm glücklicherweiſe Niemand Schaden , ſich von der Pflichterfüllung ſeiner Staatsbeamten mit

was dem Umſtande zu verdanken iſt , daß zunächſt den eigenen Augen zu überzeugen . Seine Beſauche gelten

Maſchinen , der geſetzlichen Anordnungen gemaͤtz, einige hauptſächlich den Hoſpitälern und Klöſtern , die nicht

Laſtwagen waren . — Auf derſel ben Bahn ereignete ſich gerade im beſten Geruche ſtehen . Ohne angemeldet zu

dieſer Tage ein weiteres Mißgeſchick, indem darauf ein ſein , erſchien er vor Kurzem in dem größten römiſchen

Reiſewagen des Fürſten Gagarin , welch Letzterer Krankenhauſe von San Spirito , einer Anſtalt , deren

nach Wien zu reiſen beabſichtigte , nahe bei Prerau liegende Güter ſich auf mehrere Millionen Thaler be

von den Funken des Lokomotivkamins in Brand geſteckt laufen und die f ogar eine eigene Bank mit ausgebret⸗

wurde und gänzlich zu Grunde ging. Es ſollen in demſteten Wechſelgeſchaften gegründet hat . Der Pabſt fand

großen Reiſewagen bedeutende Summen baaren Gel⸗ die Krankenwarter meiſt ſchlafend , ebenſo die wachhaben⸗

des und werthvolle Papiere mit zerſtört worden ſein . den Canonici , die das Hoſpiz verwalten , und ſoll ſo⸗

—Ein Wechſelbetrug von ſehr namhaft

macht in Berlin jetzt großes Aufſehen . Ein Holz⸗ tet haben .

handler von da hat nicht weniger als für 200,000 herren , daß

lt und an kanermönche erſetzt werden ſolle , welche hoffentlich die

jelbſt auch Pflichten der Humanität mit mehr Liebe ausüben wür

Betrüger iſt zeitig aus den . Aehnliche betrübende Erfahrungen von ſchlechter
bis 300,000 Thaler falſche Wechſel ausgeſte
die bedeutendſten Wechſelhäuſer abgeſetzt ,

an die koͤnigliche Bank . Der

er Summe gar einen verlaſſenen Sterbenden zum Tode vorberei⸗

Voller Indignation erklärte er den Dom⸗

ihr Regiment in Zukunft durch Franzis⸗

dem Staube und die Verfolgung wird allem Vermu⸗Verwaltung , bei der natürlich die Ueberſchüſſe in die
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Taſchen der geiſtlichen Herren fließen , anſtatt den ar

men Kranken zu Gute zu kommen , machte der Pabſt

bei einem andern Abendbeſuch in dem groß ßen Kranken⸗

hauſe von San Giacome

Gregor XVI. die barmherzigen Brüder vorgeſetzt wur

den . Die Verwaltung dieſes Hoſpitals , ſo wie des von

San Giac ſt ihnen abgenommen worden , der Car

dinal Ma wurde zum Generalviſitator der beiden

Anſtalten ernannt und ein Mönchsorden ſoll künftig

ndienſt dort wie hier verſehen . Bekannt iſt

er die durch den Tod des Abtes von Su —

igte Stelle ( deren jährliche Einnahme ſich

auf 12,000 Seudi beläuft ) vorläufig ſelbſt übernom

men und den ganzen Ertrag zum Beſten der Nothlei —

denden in dem armen und durch Theuerung heimge —
ſuchten Subiaco beſtimmt hat .

Die Notare in Frankreich , ein eigenthüm

licher Verwaltungszweig von höchſter Wichtigkeit , weil

ihm in unbe ſchränkter Weiſe das Vermögen der Staats

angehörigen anvertraut iſt , erſchüttern nach und nach

mehr das öffentliche Vertrauen durch die ge —

Erſt neulich wieder iſt einBetrü
der von Verſailles , mit einem Defizit von

1 nken ent hen Vie e ſonſt wohlhabende
Familien ſind dadurch völlig an den Bettelſtab ge

bracht .
Aus Portugal . Nach Berichten aus Liſſabon

vom 15. Mai verlangt die Junta von Oporto ,

daß ihre Truppen in Liſſabon einziehen und die Köni

gin dem Volke Abbitte thue oder gar zu Gunſten ih⸗
res Sohnes abdanke . Es heißt nun , Dom Miguel
ſei aus England in Oporto eingetroffen .

Reif nden Himm

Der berühmte engliſche Schriftſteller Sterne reiste

einſt zu Pferd , von einem Bedienten begleitet , der in

nalgenie war , als

Stiefel beſpritzt ,

ſo daß ſie das Putzen ſehr nöthig hatten . Da aber

am folgenden Tage das Wetter noch ſchlimmer , die

Wege noch ſchmutziger waren , brachte ſie Jack ſeinem

ſeiner Art ein eben ſo großes Orit
ſein Herr . Es war Regenwetter , die

Herrn ungeputzt . Als dieſer ihn verwundert und fra

gend anſah , ſagte er: „ſie würden ja doch gleich wie

der dreckig werden . “ „ Hm G 3

Sterne , und zog ſie ſchmutzig an . Sie
ngen Ritt . Jack war mit einem ſehr geſunde

etit geſegnet , dem das Eſſen nie zu . früh

in Auguſta , welchem vondg

erwiederte

machten einen

EL—erne , der berühmte Sterne ?

„ Und wo geht denn die Reiſe hin ? wenn man fra

en darf

Himmel .7*
Wie ſo in den Himmel ? “

„ Mein Herr betet und ich muß faſten .

Sterne hörte dieſen guten Witz und war darüber

ſo erfreut , daß er ſeinem Jack verſprach , die Reiſe in

den Himmel ſolle am nachſten Gaſthof mit einer dop —

pelten kernhaften Mahlzeit enden

Am andern Morgen waren die Stiefel ſo ſchön als

je geputzt und Jack glaubte nie mehr , daß etwas un⸗

nöthig ſei , was in kurzer Zeit wiederholt werden müſſe .

Nannettchen auf dem Friedhof .

Die dort c6
So blühen
cch be r8 olche
So ch
U 4U hlich

U
Rönnt ne daß es Jeman

Schnell that ſie ſich dann nied
Und pflückte Blumen ab. —

Kaum hatte ſie ſie abgebrochen
Und wollte fli dannen geh ' n

Siskalt durchdrang es
Der Athem ſtockt , daß §
Todt fiel ſie ſchon zur E
Den önen Aug' entſchwand
D will ſeine Blumen wie
8 liebe Kinder , pflückt ſie nicht .

C. K

Nr. 13,820 . Den Vollzug der gegen den

Bettelund das Vagabunden

leben beſtehenden Verord

nung betr .

Unter Bezug auf die Verordnung vom 13. März
Daber viel zu ſpät kam . Sein Herr ſpeiste trefflich , von 1835 Regierungsblatt Nro . 18 und vom 19. Marz

Jack bedient , der nach Beendigung dieſes Geſchäfts J
nach den Pferden ſah , in der angenehmen Erwartung ,
bei der Rückkehr aus dem Stalle im Bedientenzimmer,
wie gewöhnlich , eine kraftige M ahlzeit für ſich ſervirt

zu finden . Statt deſſen überbrachte ihm der Kellner

den Befehl , ſogſeich die Pferde vorzuführen . Als er

ſeinem aufſteigenden Herrn zu bemerken wagte Fer
habe aber noch nichts gegeſſen, “ erhielt er die Ant

wort : „ es iſt auch nicht
nothig,⸗

würdeſt ja doch bald

J . Verordnungsblatt Nr . 8 werden ſämmtliche Bür⸗

germeiſterämter aufgefordert hierher anzuzeigen , wenn

ein dortiger Gemeindeangehbriger bereits fünf mal

wegen Bettel beſtraft worden iſt , und ſeiner Heimaths
behörde abermals wegen des gleichen Vergehens ange

zeigt wird , oder das Bürgermeiſteramt Nachricht er⸗

hält , daß gegen eine ſechſte Strafe auswärts

erkannt worden iſt . Der Bericht iſt rückſichtlich jedes

einzelnen in bieſem Falle ſich befindlichen Bett⸗0
wieder hungrig werder Er fühlte den Stich und lers beſonders zu erſtatten , und demſelben ein Ver⸗

folgte ſtillſchweigend ſeinem Herrn , der den Regen
ſchirm aufgeſpannt hatte und

Buche las . Ein entgegenk

neugierig den Bedienten

„ Sterne . “

ag
„ Wer iſt denn der Herr ?

zeichniß der gegen den Bettler ergangenen Strafer⸗

unter demſelben in einem kenutniſſe beizulegen
iender Reiſender fragte Karlsruhe , den 20 . Mai 1847

Großherzogl . Landamt

Bauſch . vdt. Eich.

————.———
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[1Uʃ Aufforderung . [ ilKnielingen . ( Verſteigerung einer Rähe . )

Nr . 13,548 . Sämmtliche Bürgermeiſterämter des Samſtag den 5. Juni d. J . , Nachmittags

Landamtsbezirk haben ſich innerhalb 14 Tagen darüber 2 Uhr wird an der Knielinger Rheinſchiffbrücke eine

zu äußern : Rudernähe , welche noch zur Rheinüberfahrt brauchbar

a ) wie viel Molzer von den Müllern von jedem iſt , an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert , und

Malter Frucht bezogen wird , und wenn ein annehmbares Gebot erzielt wird , der Zu⸗—

b) ob es zweckmäßig und wünſchenswerth iſt , daß ſchlag ſogleich ertheilt

der Molzerbezug erhöͤht oder ermäßigt , oder ſtath:h Mühlburg , den 25 . Mai 1847 .

der Abgabe in Frucht in einer Geldbelohnung Großherzogl . Hauptſteueramt Knielingen .

des Müllers , bejahendenfalls aber von welcher Schmolk Kappler Olinger .

Größe , verwandelt wird . O. 3 H. A. V H. A. C. x

Karlsruhe , den 25. Mai 1847 .
K

R 23
Großh . Land⸗Amt . S

11 Zu verkaufen ſind

Bauſch . vdt. Eich 0 E 4 große , mit eiſernen Reifen ver

Eſehene im beſten Zuſtande ſich befind
19 3,481 . Die 2 dtaxe wird folgendermaß egul 2 0 4

LI] Nr . 13,481 Die
— Weisbrod

olgendermaßen regulirt
— — lichen Weinfäſſer , jedes 20 Ohm und

3 2 kleinere jeweils 15 Ohm haltend .
mit dem Stahl , merſtes und / zweites Schwingmehl . 8 4

1) Ein Zweikreuzer - Weck ſoll wiegen . . 5%½ Loth . Bühl , den 20 . Mai 1847 .

2) Weißbrod zu 3 kr. „„ 8¼ Loth . Das Geſchäfts⸗Bureau

3) Weißbrod zu 6 kr . 416½ Loth . Walchner .

eißbr For » —

II . Halbweißbrod in langer Form, Mayer Seeligmann ,
mit dem Stahl ½ Gries⸗ / Boll - und ½/ Kerner ſchwarzmehl . Ritterſtraße Nr. 14, nel ——
10 Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten 46½%⁰ e

) Enn zpfümiger Erid ſel ko en . . . . . 32½ kr. zeigt hiermit an , daß eine Sendung Turnzeuge
III . Schwarzbrod in runder Lorm , von 14 kr. an , ſo wie carrirte Rockſtoffe in den

mit dem Stabl7 Kernen ſchwarz⸗ und / Koraſchwarzmebl . ſchönſten Deſſins von 24 kr. an per Elle eingetroffen

1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . . . 14½ kr. iſt , und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung der reelſter

inzen

971 * 7
l und billigſten Bedienung beſtens

Großherzogl . Landamt [ 11 In der Stadt Baden ſteht ein

2 R —. —. — neues dreiſtöckiges Wohngebäude

I Montag den 7. Juni d. J. , Nachmittags IIFr allen Bequemlichkeit , d

4 Uhr wird auf Ettlinger Gemarkung von 1 fl rd

Morgen 1 Viertel 15 Ruthen 37 Fuß Wieſen im — — — Bühl , den 20 . Mai 1847 .

Oefele ( weſtlich der Bahn ) am Ettlinger Stadtwald Das Geſchäfts - Bureau

und neben der Gemeinde Beiertheim , nahe beim Orte Walchner .

Beiertheim Großh . Badiſche 35 fl . Looſe ,
das Gras auf dem Platze ſelbſt verſteigert und zu⸗deren Ziehung am 31. d. M. ſtattfindet , ſind bil

gleich eine Verpachtung oder ein Verkauf verſucht .
zu haben bei

Zugleich wird auf der Gemarkung Rüppurr M . B . Auerbacher ,

am Rüppurrer⸗Scheibenhardter Bahnübergang in der Langeſtraße Nr . 135 .

ſontntemien SA * 8 dießjahrige Erwachs von [ 11 ( Verkauf . ) Gute Weizen⸗ und Kornkleien iſt

1 Morgen 1Viertel 75 Ruthen ausgehobenes Ter -
pei Unterzeichnetem zu haben der Zentner zu vier

rain — weſtlich —und von Gulden
1 Morgen 2Viertel 45 Ruthen ausgehobenes Ter⸗ Schmitt ,

rain —öſtlich — zur Abts⸗Mühle bei Daxlanden

öffentlicher Steigerung ausgeſetzt und eine Verpachtung 111 ( Verkauf . ) In der Kommißbäckerei ſind gute

auf mehrere Jahre verſucht , wozu die Liebhaber ein - Kleien zu 3 fl . 30 kr. der Zentner zu haben .

geladen werden . [ 2J Einen nußbaumenen Secretär wünſcht man dilligen

Karlsruhe , 26 . Mai 1847 . 8 Preiſes zu verkaufen oder gegen einen brauchbaren

Großherzogl . Centralkaſſe für den Eiſenbahnbau . Kleiderkaſten zu vertauſchen in Nr. 47 der Zähringer⸗
C. Rau . ſtraße im zweiten Stock

21 Nr . 627 . ( Holzverſteig erung . ) Nächſten ( 21 ( Magazin zu vermiethen . ) In der Langen

Montag den 31 . d. M. , Vormittags 9 Uhr ſtraße Nr . 23 iſt ein großes Magazin ſogleich zu ver

wird von Seite der unterzeichneten Stelle eine be⸗ miethen . Näheres neue Zähringerſtraße Nr . 9

deutende Anzahl eichener Dielen von verſchiedener Laͤnge
8

und Starke , eichener Schwarten und verſchiedenen al — Gottesdienſt in Karlsruhe

ten Bauholzes , auf dem hieſigen Eiſenbahnbau - ⸗Mate Dem Vernehmen nach wird am Sonntag den 30. d.

rialhofe gegen Baarzahlung in ſchicklichen Abtheilungen Heer. Hofprediger Deimling

öffentlich verſteigert werden , wozu man hiermit ein - in der Großh . Schloßkirche predigen .

ladet . In den übrigen evangel . Kirchen :

Karlsruhe , den 26. Mai 1847 . Herr Profeſſor Stern in der Kleinenkirche .

Großherzogl . Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion . Vorm . Herr Kirchenrath Sachs 8 otk
Link . Nachm . Hr . Vicarius Fellmeth

Stadtkirche .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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